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Volks wille 


für Oberſchleſien 


Lodz, Petrilauer Straße 109 
Telephon 130.0 — Poſtſched⸗Konto 63:508 
Aattow it, Plebiscytowa 35; Vielit. Republikanſta 4 


der tegus zueinem Gebiets austauſch bereit 


Jedoch keine einseitige Gebietsabtrelung. 


Berlin, 20. Oktober. Der Korreſpondent des 
Völkiſchen Beobachters“ in Addis Abeba, Zimmermann, 
hatte eine Unterredung mit dem abeſſiniſchen Kaiſer. Auf 
die Frage des Korreſpondenten über die Ausſichten von 
Friedensverhandlungen erklärte der Negus, daß ſolange 
auf abeſſiniſchem Gebiet italieniſche Truppen ſeien, don 
dem Abſchluß eines gerechten und ehrlichen Friedens keine 
Rede ſein könne. Eine zweite Frage des Korreſponden⸗ 
ten über eventuelle territoriale Aenderungen, beantwor⸗ 


tete der Negus wie folgt: „Die Abtretung von Gebieten 


durch Abeſſinien iſt niemals als ein Verzicht ohne Gegen⸗ 
leiſtung gedacht geweſen. Es könnte zwar eine Regelung 
der Grenzen gewiſſer Gebiete vorgenommen werden, die 
den beiderſeitigen Intereſſen entſprechen. Keinesfalls 
aber können wir uns mit einer einſeitigen Abtretung von 
Gebieten einverſtanden erklären, wobei Abeſſinien aus⸗ 
ſchließlich der Leidtragende ſein ſollte und ſich ein Land 
bereichern würde, das kein Recht kennt und Gewalt an⸗ 
wendet.“ N f 
Aalieniſcher Vormarſch an der Südfront 
Paris, 21. Oktober. Meldungen aus As mara 
feige, haben die italienifchen Truppen an der Südfront 


N 


den Vormaeſch begonnen und hierbei die Stadt Gerlo⸗ 
gubi, bie tn Sen ten Tagen wiederholt demtendiert 
7 


As mara, 21. Oktober. (Funkſpruch des Kriegs⸗ 
berichterſtaters des DB). Nach hier am Sonnabend 
abend um 21 Uhr aus Italieniſch⸗Somaliland eingetrof⸗ 
enen Meldungen, iſt der Vormarſch trotz der ſtarken Re⸗ 
gengüſſe ſortgeſetzt worden. Die italieniſchen Truppen 
nahmen den Schebell⸗Fluß, an dem die Abeſſinier ſtart, 
befeſtigte Stellungen angelegt hatten. Bei dem Angriff 
wurden zahlreiche Flugzeuge eingeſetzt. Den Italienern 


ſielen eine Menge abeſſiniſcher Depots in die Hände. Sie 
eroberten eine Fahne, zwei und Maſchinenge⸗ 
wehre und beſetzten die Ortſchaſt Schelawie. Man bezeich⸗ 
net in italieniſchen Kreiſen dieſen Erſolg der Italiener 
als die wichtigſte Operation ſeit der Beſetzung von Ger⸗ 


legu > 
Enaliſche mahnabnıen gegen italieniiche 


* 


London, 21. Oktober. Wie aus Nairobi gemei- 
det wird, ſollen die Hafenbehörden der britiſchen Gebiete 
Oſtafrikas italieniſchen Dampfern und Schiffen, die für 
Italien gemietet worden ſind, verboten haben, ſich sürger 
als 21 Stunden in den Häfen aufzuhalten. 


In Italien keine ausländiſchen Zeitungen mehr. 

Rom, 21. Oktober. Durch Verfügung der faſchiſti⸗ 
ſchen Partei ſind die Zeitungsvertriebsorganiſationen 
und die Straßenhändler von ihren Fachorganiſationen 
aufgefordert worden, alle ausländiſchen Zeitungsabonne⸗ 
ments abzubeſtelleſt und dieſe Bläter nicht mehr zu ver⸗ 
treiben. Seit Sonnabend früh wurde der Verkauf in 
der ganzen Lombardei einſchließlich des Stad: Mailand 
eingeſtellt. Von dieſem Verbot werden vor allem die 
franzöſiſchen Zeitungen betroffen, die in der letzten Zeit 
eine gewaltige Abſatzſteigerung erfahren hatten. 


Sicherungen in Britiſch⸗Somaliland. 
London, 21. Oktober. Wie aus Berbera gemel⸗ 
det wird, find dem Kamelreiterkorps in Britiſch-Somali⸗ 
land drei Militärflugzeuge aus Aden beigegeben worden. 
Die Flugzeuge ſollen zum Patrouillendienſt und zur Si⸗ 
cherung der Neutralität der Grenze verwandt werden. 


Neuer engliſcher Friedens plan. 
Vorſchläge des engliſchen Rates für Frieden und 
Wiederaufbau. * 


London, 21. Oktober. Der „Rat für Frieden und 
Wiederaufbau“, dem Lloyd George, Lord Lothian und 
andere angehören, hat am Sonntag abend eine Erklä⸗ 
rung ausgegeben, die die Grundlage der Fragenliſte bil⸗ 
den wird, die allen Unterhauskandidaten vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. 


Die Hauptpunkte der Friedenspolitik des Rates 
ſind: Die britiſche Regierung ſollte vorſchlagen, daß die 
Verbindungslinien Italiens mit Oſtafrika darch den Bor 
kerbund abgeſchnitten werden. Nach der erfolgreichen 
Verteidigung der Autorität des Völkerbundes gegen den 
Angriff Italiens ſoll die britiſche Regierung eine fün!⸗ 
jährige Rüſtungspauſe vorſchlagen. Während 
dieſer fünf Jahre ſoll ſie auf Einberufung einer interna⸗ 
tionalen Konferenz hinarbeiten, die verſuchen ſoll. die 
territorialen, wirtſchaftlichen und Bevölterungsprobleme 
der Nachkriegswelt zu löſen. Auf dieſer Konferenz ſoll 
die britiſche Regierung auf Verminderung von Zolltari⸗ 
fer, Abänderung von Einwanderungsgeſetzen, Nenerwä⸗ 
gung der jetzigen Mandate und Ausdehuung des Grund⸗ 
ſatzes der offenen Tür auf diejenigen Kolonien jeder Na⸗ 


tion, die keine Selbſtregierungen haben, beantragen. 
Nach erfolgreicher Beendigung der Konferenz ſoll die 


Abrüſtungskonferenz wieder zuſammentreten und ſich um 
die Verminderung der Rüſtungen und beſonders die Ab⸗ 
ſcha fung von Bombenflugzeugen, internationale Kon⸗ 
trelle der Zivilluftfahrt und die Beseitigung arößerer 
erienfiven” Waffen bemühen. Ferner trit der Rat für 
internationale Kontrolle des Rüſtungshandels und Be⸗ 
ſeitigung des privaten Gewinnes bei Herſtellung don 
Kriegsmaterial ein. f PCR. 7 N 
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Der Streit in Südwales geht weiter. 


London, 21. Oktober. Trotz der Beendigung des 
Stteils untertage in der Nine Mile Point⸗Grube find in 
Südwales noch 15 000 Bergleute im Ausſtand. Nahezu 
500 weitere Bergleute in zwei Gruben ſetzen den Streik 
untertage ſort. 5 5 


Maul halten und weiterdienen ... 
Aus einem Armeebeſehl des Herrn Starhemberg. 


In einem Befehl an den öſterreichiſchen Heimalſchutz 
fördert Starhemberg Diſziplin und bedingungsſoſe Ge⸗ 
folgstreue und ſagt weiter: 


„Den von ſeiten des Heimatſchutzes einzuſchſagenden 
rolitiſchen Weg beſtimme ich. Ebenſo liegt es an mir, 
das Marſchtempo zu beſtimmen, mit dem wir uns unſe⸗ 
rem Ziele, der durchgreifenden Erneuerung Oeſtsrreichs 
im Sinne des chriſtlichen Ständeſtaates nähern. Ich 
kenne mein Ziel und ich weiß auch, wie und wann ich zu 
dieſem Ziel zu gelangen habe.“ 


Besprechungen zwischen SU 
Bi und Komintern. 
Paris, 21. Oktober. Der Vorſitzeude der Sozia⸗ 
lifiifejen Arbeiterintrnationale de Broukere und Gene: 
valſekretür Adler weilen ſoeben in Baris, mo fie Freitag 
und Sonnabend Beſprechungen mit den Vertretern der 
3. Internationale Cachin und Thorez über die allgemeine 
Lage und hauptſächlich über eine Angleichung der Tätig 
keit der internationalen Arbeiterklaſſe „gegen den Ein⸗ 


er italieiwilhen Zaidiäumd in Wbeiinien“ pflugen. 
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Polniſche Antwort an die TZihechoflowalei 
Zwei tſchechiſchen Konſuln das Exequatur entzogen. 


Der polniſche Geſandte in Prag gab am Sonnabend 
dem tſchechiſchen Außenminiſterium bekannt, daß der Prä⸗ 
ſident der Polniſchen Republik mit dem 18. Oktober d. J. 
den tſchechoſlowakiſchen Konfuln Dr. Meixner in Aralar 
und Dr. Dolezal in Poſen das Exequntur entzogen hat 

Zu dieſer Maßnahme der polniſchen Regierung wurde 
in Prag amtlich erklärt, daß es ſich hier einſach um eine 
Repreſſalien für die Entziehung des Exequaturs für den 
polniſchen Konſul Klotz in Mähriſch⸗Oſtrau handelt, da 
das Verhalten dieſer beiden Konſuln in Polen bisher kei— 
nen Anlaß zu irgendeiner polniſchen Beſchwerde gegeben 
habe. N 


Karpinſti zu einem Auſtral 


zenflug geftariet 
Der polniſche Major Karpinfki iſt heute, Montag, 


mit einer polniſchen Sportmaſchine zu ſeinem Feruflug 
Warſchau— Melbourne geſtartet. Major Karpinjkt flieg: 
in Begleitung eins Mechanikers. Als erſte Flugetappe 
iſt Iſtambul vorgeſehen. 


Wiederaufnahme der Steuererelnlionen 
auf dem Lande. 


Eine Anordnung des neuen Finanzminiſters. 


Am 15. d. M. iſt der Termin, bis zu welchem die 
Exekution rückſtändiger Steuern auf dem Lande aufgeha.⸗ 
ten wurde, abgelaufen. Der neue Finanzminiſter Kwiat⸗ 
kowſti hat nun eine Anordnung beſtätigt, die die Wieder⸗ 
aufnahme der Exekutionsverfahren auf dem Lande ein 
führt. Das miniſterielle Schreiben ſieht aber vor, daß 
die Exekutionen durch die Finanzämter ſtufenweiſe durch, 
geführt und zuallererſt gegen die begüterten Beſitzer von 
Landwirtſchaften angewand werden ſollen. In den 
Schreiben wird gleichzeitig darauf hingewieſen werden, 
daß die Exekutionen planmäßig und unter Vermeidung 
von Maſſenaktionen durchgeführt werden ſollen. 


Polniſche Zuckerprodmnon geſtiegen. 
Um ſaſt ein Dritel im Jahre 1934/35. 


Im polniſchen Zuckerjahr 1934/35 (1. 9. 34 bis 31. 
8. 35) waren insgeſamt 63 Zuckerfabrilen in Betrieb, die 
zuſammen 446 000 (Vorjahr: 343 000) t. Rohzuckerwerk 
erzeugt haben, ſo daß die Erzeugung um etwa 100 000 t. 
Rohzucker geſtiegen iſt. Der Inlandabſatz ſtieg um 13 000 
auf 334 000 t Rohzuckerwerk, während die Ausfuhr von 
94 000 auf 106 000 t Rohzuckerwerk um nahezu 15 Pro⸗ 
zent zugenommen hat. Der Hauptabnehmer für polni⸗ 
ſchen Zucker war im Berichtsjahr Dänemark, dem Eng⸗ 
land und Finnland gn zweiten Stellen folgten; kleinere 
Mengen konnten nach Belgien, Frankreich, Norwegen, 
Holland, Marokko und Levanteländern ausgeführt werden 
Die Ausfuhrerlöſe waren jedoch unbefriedigend, da die 
internationalen Zuckerpreiſe weiter zurückgingen. Am 
Jahresſchluß ſtellten ſich die Vorräte mit 104000 t Roh⸗ 
zuckerwert auf nur 6000 t mehr als zum Jahresbeginn. 


65 Loſungen der Komintern. 

Moskau, 21. Oktober. Anläßlich der bevorſtehen⸗ 
den Feier des 18. Jahrestages der bolſchewiſtiſchen Revo⸗ 
lution hat der Zentralausſchuß der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei 65 Loſungen herausgegeben, die durch die Telegra⸗ 
phenagentur der Sowjetunion veröffentlicht werden. Sie 
enthalten u. a. die Aufforderung zum Durchhalten an 
die ausländiſchen Kommuniſten und an die eigenen Pro⸗ 
letarier. 


Artur Henderſon geſtorbe 


London, 21. Oktober. Heute abend iſt in Lon⸗ 
don der Führer der Labhur Pariy und Vorſitzende der 
Abrüſtungskonſerenz Artur Henderſon an den Fol⸗ 
gen eines Krebsleidens geſtorben. 
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Schweres Geſecht zwiſchen Japanern 
und chineſiſchen Freiſchärlern. 


Charbin, 21. Oktober. Wie die Agentur 
„Rengo“ meldet, iſt es in der Provinz Kirin ſüdlich von 
Tayutun zu einem ſchweren mehrſtündigen Gefecht zwi⸗ 
ſchen japaniſchen Truppen und 250 Freiſchärlern gelom⸗ 
men. Bei dieſem Zuſammenſtoß ſollen die Japaner 14 
Tote und 13 Verwundete verloren haben. 


— — 


60 Chineſen in Mukden verhaftet. 


Mukden, 21. Oktober. Unter dem angeblichen 
Verdacht kommuniſtiſcher Betätigung hat die japaniſche 
Polizei 60 angeſehene Chineſen chriſtlicher Religion der- 
haftet. 


Aus Welt und Leben. 


Schweres Unwetter über Dänemark. 
Ein engliſcher Dampfer geſunken. 


Kopenhagen, 21. Oktober. Der orkanartige 
Sturm, der ſaſt drei Tage über Dänemark tobte, hat mim⸗ 
mehr ſeinen Höhepunkt überſchritten. Unter dem Sturm 
hat der planmäßige Schiffsverkehr zum Teil recht erheb⸗ 
lich zu leiden. So traf der däniſche Dampfer „Odin“ aus 
Stettin am Sonntag mit ſechs Stunden Verſpätung in 
Kopenhagen ein, der Dampfer „Heimdal“ hatte auf der 
Reiſe non Stockholm, wo Windſtärke 12 herrſchte, nach 
Kopenhagen fünf Stunden Verſpätung. Am Sonntag 
mittag fingen verſchiedene däniſche Funkſtationen SOS- 
Signale von dem 4000 Tonnen großen engliſchen Damp⸗ 
ſer „Pendennis“ aus Nem Caſtle auf, deſſen Kapitän um 
ſchnelle Hilfe bat, da das Schiff im Sinken begriffen ſei. 
Der däniſche Dampfer „England“ und ein ſchwebdiſcher 
Dampfer ſetzten Kurs nach dem engliſchen Schiff. 
Ehe ſie den Dampfer aber erreicht hatten, war es dem 
norwegiſchen Dampfer „Iris“ gelungen, die 22 Mann 
der „Pendennis“ nördlich der meſtfriſiſchen Inſel an 
Bord zu nehmen. Kurze Zeit darauf ging der engliſche 
Dampfer unter. Eine Reihe von Schiſſen ſtrandeten bei 
dem Sturm. 


Orlan im Weitzen Neer. 


10 Perſonen ertrunken. 


Moskau, 21. Oktober. Nach einer Meldung aus 
Archangelſt wütet über dem weſtlichen Teil des Weißen 
Meeres ein Orkan, der einen ſchweren Schiſſsunfall zur 
Folge hatte. Vom Sturm wurden auch zwei Eisbrecher 
überraſcht, von denen einer einen ſchwer hevarierten 
Leichter im Schlepp hatte. Von der Gewalt des Orkans 
wurde der Leichter losgeriſſen und der Eisbrecher ſel ft 
fo ſchwer beſchädigt, daß er mit Schlaffeite in den Hafen 
non Archangelſk einlauſen mußte. Der andere Eisbrecher 
ſand erſt ſpäter den Leichter. Er war in der Mitte ent⸗ 
zweigebrochen. Fünf Mann der Beſatzung konnte er 
retten, 10 waren von den Wellen fortgeſpült. 


Eine Drahtſeilbahn von 75 Kilometer Länge. 


Demnächſt wird zwiſchen dem Hafen von Maſſaua 
und der Stamt Asmara eine Drahtſeilbahn in Betrieb 
geſetzt werden, die 720 Tonnen Ware zu transportieren 
in der Lage ſein und ſomit eine der größten Drahtſeil⸗ 
bahnen der Welt darſtellen wird. Bisher gelangten die 
im Hafen von Maſſaua abgeladenen Waren auf das 2100 
Meter hoch gelegene Plateau unter Benützung der 120 
Kilometer langen Bahnſtrecke oder auf der beſtehenden 
Laſtenſtraße. Die Drahtſeilbahn wird 75 Kilometer lang 
ſein und das Meer unmittelbar mit dem Hochplateau ver⸗ 
binden. Sie wird zum Transport von Getreide, Kohlen, 
Zement und anderen Bau⸗ und Wohnmaterialien ver⸗ 
wendet werden. 


N 
* 


Lodzer Tageschronil. 


Geführlicher Wohnhausbrand. 


Geſtern nachmittag um 15.40 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr zu einem Brande gerufen, der im Haufe Radwanſka 
Nr. 6 ausgebrochen war. Es ſtellte ſich heraus, daß das 
Feuer im Dachgeſchoß des vierſtöckigen Hauſes in einer 
Kammer, in welcher verſchiedene Malerartikel, wie Fir⸗ 
nis, Farben uſw., untergebracht waren, ausgebrochen 
war. An die Brandſtelle wurden zunächſt der 2. und der 
3. Löſchzug der Feuerwehr entſandt, doch erwies es ſich, 
daß dieſe Hilfe zu ſchwach iſt und es wurden noch zwei 
weitere Feuerwehrzüge, und zwar der 4. und 1. Zug her⸗ 
beigerufen. Das Feuer hatte ſich mit außerordentlicher 
Schnelligkeit ausgebreitet und bereits das ganze Dachge⸗ 
ſchoß ergriffen. Die Aktion der Feuerwehr ging in der 
Richtung der Aufreißung eines Teiles des brennenden 
Daches, um dem Feuerherd beikommen zu können. Es 
wurde daher eine Stelle des Daches ſtark unter Waſſer 
geſetzt und es gelang einigen Wehrmännern, an dieſer 
Stelle ein Loch in das Dach zu hacken und in das bren⸗ 
nende Dachgeſchoß einzuſteigen. Die Waſſerſtrahlen wur⸗ 
den nun gegen den Feuerherd gerichtet, worauf der Brand 
bald untergrückt war. 

Als der am Brandort noch verbliebene 2. Löſchzug 
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| mit dem Ablöſchen der glimmenden Dachbalken beſchüftigt 
war, bemerkte man, daß im Bodenraum der Feuerwehr⸗ 
mann des 3. Löſchzuges Waclaw Zbiorczyk zurückgeblie⸗ 
ben war, der infolge des ſtarken Rauches das Bewußtſein 
verloren hatte, was von niemanden bemerkt wurde. Zu 
Zbiorczyk wurde ſofort der Feldſcher der Feuerwehr, Herr 
Schulz, gerufen, der ihm Hilfe erwies und ſeine Ueber⸗ 
führung nach Hauſe anordnete. Wäre es nicht gelungen, 


den Brand fo ſchnell zu unterdrücken, jo hätte Zbiorczyk 


zweifellos den Tod in den Flammen gefunden. 

Das Dach des Hauſes iſt faſt vollkommen zerſtört 
warden. Der Brandſchaden wird auf 5000 Zloty berech⸗ 
net, doch iſt der Schaden durch Verſicherung gedeckt. (a) 


Am 31. Oktober Sparſamkeits tag. 

Nach dem Beiſpiel früherer Jahre findet diesmal am 
51, Oktober in ganz Polen der „Tag der Sparſamleit“ 
ſtatt. Im Zuſamenhang mit dieſem Spartage werden 
die Bankinſtitutionen, die Preſſe und das Radio eine be⸗ 
ſondere Propaganda durchführen. Mit beſonderem Nach⸗ 
druck wird die Sparſamleitspropaganda in den Schulen 
geführt werden. (a) 

Ausgeſetztes Kind. 

Im Torwege des Hauſes Weſola 44 wurde ein etwa 
anderthalb Jahre altes Mädchen von einer unbekannten 
Frau zurückgelaſſen. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Wai⸗ 
ſenhaus eingeliefert, während nach der Mutter Nachſor⸗ 
ſchungen angeſtellt wurden. (a) 


Eine diebiſche Aufräumeſtau. 

In dem Warenhaus „Whole⸗Worth“ an der Ecke 
Petrikauer⸗ und Przejazdſtraße wurden ſeit einiger Zeit 
ſyſtematiſch Diebſtähle verübt, ohne daß es gelungen 
wäre, des oder der Diebin habhaft zu werden. Es per⸗ 
ſchwanden faſt alle Tage kleinere Gegenſtände und Sa⸗ 
chen. Von den Diebſtählen wurde die Polizei in Kennt- 
nis geſetzt, die nun ihrerſeits Beobachtungen anſtellte. 
Es gelang ihr bereits nach kurzer Zeit, den Dieb in der 
Perſon der Aufräumefrau des „Whole⸗Worth“, Fran⸗ 
ciszla Majszyl, die in demſelben Hauſe wohnt, in wel⸗ 
chem ſich das Geſchäft befindet, ſeſtzuſtellen. Eine in der 
Wohnung der Majszyk durchgeführte Hausſuchung führte 
verſchiedene vom Diebſtahl herrührende Sachen im Werte 
von 1000 Zloty zutage. Die Leitung des Warenhauſes 
berechnet, daß ihr in der letzten Zeit verſchiedene Sachen 
im Geſamtwerte von etwa 8000 Zloty geſtohlen wurden. 
Die Majszuk wurde ins Arreſtlokal eingeliefert und den 
Gerichtsbehörden übergeben. (a) 

Fataler Sturz. 

Im Haufe Felsztynſkiſtraße 25 ſtürzte der 14jährige 
Joſef Zaremba beim ſchnellen Laufen ſo unglücklich hin, 
daß er ein Bein brach. Der Knabe wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Der Laden darf mit der Wohnung nicht verbunden ſein. 
Kürzlich ſind neue Vorſchriften für Handelsgeſchäfte 
erſchienen, die unter anderem die Beſtimmungen enthak⸗ 
ten, daß Lebensmittel- und Fleiſchläden ſowie Bäckereien, 
Friſeurgeſchäfte uſw. nicht direkt mit der Wohnung des 
Beſitzers verbunden ſein dürfen. Die Wohnung des La⸗ 
denbeſitzers kann ſich zwar in demſelben Hauſe befinden, 
doch muß dieſe vom Laden durch einen Korridor oder 
durch ein Vorzimmer getrennt ſein. Im Zuſammenhang 
damit verſendet die Stadtſtaroſtei gegenwärtig an alle 
betreffenden Ladenbeſitzer eine Aufforderung, dieſe Ber 
ſtimmungen durchzuführen. Bei Nichtbefolgung dieſer 
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Vorſchrift werden gegen die Ladenbeſitzer Strafmaßnaß⸗ 

men getroffen werden. (a) 

Die ünlichen Sonntagsſchlägereien. 495 ! 
In der Szpitalnaſtraße wurde der 36jährige Kazi: 

mierz Lewandowſti, wohnhaft Kreſowa 12, von zwei 


Männern überfallen, die mit einem Eiſenrohr auf ihn 
einſchlugen. Lewandowſki brach bewußtlos zufammen, 


worauf die Täter flüchteten. Zu dem Schwerverletzten 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in bebent- 
lichem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus über⸗ 
führte. Die polizeiliche Unterſuchung führte bald zur 
Feſtnahme der Banditen, die in der Perſon des Jan 
Balcerek und Michal Krakowiak, beide aus Widzew, er⸗ 
mittelt wurden. Sie wurden ins Arreſtlokal eingeliefert. 

An der Emilien⸗ und Przendzalnianaſtraße wurde 
der 29jährige Boleſlaw Piekarſki, wohnhaft Przendza!⸗ 
niana 159, von einem unbekannten Manne mit einem 
Meſſer geſtochen. — Während einer unter Hauseinwoh 
nern im Hauſe Skladowa 31 ausgebrochenen Schlägerei 
wurde die 20jährige Anna Frontczak verletzt. — Im 
Haufe 11. liſtopada 120 wurde der dort wohnhafte Wac⸗ 
law Wiktorowſki im Verlaufe einer hier ausgebrochenen 
Schlägerei verletzt. In allen Fällen erteilte die Met: 
tungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. (a) 

Die Einſchreibung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt im Militärbüro, Petrikauee 
Nr. 165, zur Einſchreibung in die Rekrutenliſte zu mel⸗ 
den: die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats wohn⸗ 
haft find und deren Namen mit den Buchſtaben 
T., U und W beginnen ſowie diejenigen aus dem Be⸗ 
reiche des 10. Polizeilommiſſariats mit den Buchſta ben 
A bis F. f 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie der 
Regiſtrierſchein. (a) 10 
Unſchädlichmachung eines gefährlichen Diebes. 

Beamten der Unterſuchungspolizei gelang es, auf 
dem Baluter Ring den bekannten und geſuchten Taſchen⸗ 
dieb Feet Gotlib in dem Moment feſtzunehmen. als er 
ſich gerade unter das Gedränge der auf die Straßenbahn 
wartenden Perſonen miſchte und ſein Diebeshandwerk 
ausüben wollte. Gotlib wurde ins Arretilal des Unter— 
ſuchungsamtes eingeliefert. (a) 

Radfahrer raft gegen ein Laſtauto. 

Vor dem Haufe Petrikauer 50 ereignete ſich geſtern 
ein ſchwerer Unfall, der auf die Unachtſamkeit eines Ras: 
jahrers zurückzuführen iſt. Und zwar fuhr hier der 
18jährige Ignacy Pſciuk, wohnhaft Nowo⸗Zarzetoſta 20, 
auf ſeinem Fahrrade die Straße entlang. Dabei be⸗ 
merkte er nicht, daß aus dem Torwege des genannten 
Hauſes ein Laſtauto herausfuhr. Pfciuk, der in ſchnellem 
Tempo fuhr, gewahrte das aufgetretene Hindernis erſt 
im allerletzten Moment. Doch war es zum Ausweichen 
bereits zu ſpät und Pſciul fuhr mit ganzer Wucht auf die 
Seite des Laſtautos auf. Er ſchlug mit dem Kopf fo Ye- 
tig gegen das Auto, daß er einen Schädelbruch davontrug 
und bewußtlos zu Boden ſtürzte. Zu dem Verunolücklen 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ſehr 
bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 0 

J. Koprowſki, Nowomieiſta 15 S. Trawkowſt, 
Arzezinſka 56; M. Rozenblum, Srobmiejila 21; M. Bar 
oszewſki, Petrilauer 95; H. Skwarczynſki, Kontna 54; 
L. Tzynſti, Rolieinſta 58. HERE 1 
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Eiſenbahnzufammenſtoß bei Teſchen. 


16 Perſonen ſchwer verletzt. 


In der Nähe des Bahnhoſes der tſchecheſtowatiſchen 
Grenzſtation Teſchen ereignete ſich am Sonntag mit⸗ 
tag ein ſchmeres Eiſenbahnuglück. Infolge ſalſcher Mei: 
chenſtellung ſtieß ein aus Bielitz kommender Per ſonen zu 
mit einem aus dem Bahnhof ausſahrenden Triebwagen 
zuſammen. Zwei Wagen des Perſonenzuges wurden aus 
den Gleiſen geſchleudert und ſtürzten um. Nach den bis: 
her vorliegenden Meldungen wurden 16 Perſonen ſchmer 
verletzt, die ſämtlich ins Krankenhaus gebracht merden 
mußten. An dem Aufkommen von zwei der Verunglüsk⸗ 
ten wird gezweifelt. Nähere Einzelheiten fehlen noch. 


Achtung, Arbeitergeſangverein! Dienstag, den 22 
Oktober I. J., findet um 5.30 Uhr abends in der Redak⸗ 
tion eine Gauvorſtandsſitzung ſtatt. Die Vorſtandsme⸗ 
glieder werden erſucht, vollzählig zu erſchemen. 


— 


Feſtgenommene Diebe. 

Die Vielitzer Polizei arreſtierte den 27 Jahre alten 
Franciszek Kue, ohne ſtändigen Aufenthalt, welcher unter 
dem ſtarken Verdacht ſteht, verſchiedene Diebſtähie in 
Lobnitz begangen zu haben. — Wegen verſuchten Hühner⸗ 
diebſtahls zum Schaden des Kleinhändlers Wunſch in 
Bielitz wurde der 21 Jahre alte Winzens Cwein, ohne 
ſtändigen Wohnort, ſeſtgenommen. — Im Verlaufe der 
Erhebungen nach den Tätern, welche vor mehreren Tagen 
in die Wohnung des Ing. Cieciala in Czechowice einge⸗ 
brochen ſind und damals Schmuckſachen von mehreren 
tauſend Zloty erbeutet hatten, nahm jetzt die Polizei eine 
Perſon jeft, die unter dem ſtarken Verdachte ſteht, an dem 
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Der Name wird ze⸗ 
duch mit Rückſicht auf die weitere Unterſuchung nicht be⸗ 


Einbruch beteiligt geweſen zu ſein. 
kauntgegeben. 
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Oberſchleſien. 
Auktion ei Ituckel⸗Do mersmarck. 

In Brenneck, Teutſck. Oberſchleſien, fand dieſer Fast 
im Henckel⸗Donnersmarckſceen Schloz eine Verſte gerung 
des geſamten Mobiltars ſtatt, welche auf die ſchlechte 
mist aftliche Lage ſeiner Beſitzer zurückzuführen iſt. 
Natürlich hatten ſich viele Intereſſenten, beſonders Kauf⸗ 
leute, aber auch „Standesgenoſſen“ und Neugier ge ein⸗ 
gefunden, um nicht nur alles zu beſehen, ſondern auch et⸗ 
das aus dem Grafenſchloß zu erſtehen. So wurden am 
erſten Tage der Auktion 500 Einlaßkarten verkauft, io 
daß bereits ſämtliche Möbe! ſofort wie Schleuderware 
fortgingen, während am nächſten Tage nur Kleinigkeiten 
zum Verkauf gelangten. Daß aber nicht ſchlecht gezahlt 
wurde, beweiſt, daß für eine Vaſe aus Sevpresporzellan, 
welche aus der Pariſer Weltausſtellung ſtammt, rund 
12 000 Mark gezahlt wurden. Die ganze Verſteigerung 
erinnerte lebhaft an die Verkäufe im Pleßſchen Schloß. 
welche ebenfalls ähnliche Momente brachten. 


N 


Großer Kabeldiebſtahl. 

Miltels Nachſchtüſſer drangen iebe in das Waga⸗ 

zin der Wolfganggru ze in Karl Emannel ein uns ſtahlen 
zun: 1 105 


zum Schaden des Niger Kehlenbergwerks Meter 
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Kt. 289 
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beſſer fortbringen zu können. Der Schaden beträgt 120% 
Zleth, von den Täuen fehlt jede Spur. 


Acht Monate Ge, äagnis für Dokumentenſälſchung. 

Vor dem Katt „olger Kteisgecicht hatte ſich der 25 
Kabre alte Anton A- amczu' aus Eichenau wegen großen 
Zeungs und Dokumentenfalſchung zu verantworten. N. 
hatle im Juni dieſes Jahres beim dortigen Poſtamt mit 


Hilfe einer gefälſchten Nu tenquittung 38 Zloty entho⸗ 


bug. Dieſer war aber bereits im Mai geſtorben. 


ben, die die Unterſchrift eines gewiſſen Invaliden Lüdlke 
Das 
Gericht beantragte 7 Mi nate für Betrug und 6 Monate 
ür die Dokumente: 2 ch ing, zog aber die Strafe, weil 
zer Angeklagte biszer unkeſtraft war, in 8 Monate Be 
Fängnis mit dreijährger Vewährungsfriſt zuſamne 


Tragiſcher Tod eines Kindes. 
Die vierjährige Tochter des Arbeiters Motyfa 


in 


Elfmeter entſcheiden Cigaſpiele. 


Unverdienter Sieg des Os. 


Die vier geſtern ausgetragenen Ligaſpiele brachten 


bohl die mehr oder weniger erwarteten Ergebniſſe. Dem 


Kampfverlauf nach, hätten die Ergebniſſe einiger Spiele 
jedoch anders ausfallen müſſen. Sowohl LRS in Lodz 
wie Pogon in Lemberg verließen als Sieger die Kampf⸗ 
Hätte, aber ihre Siege waren keinesfalls überzeugend. 
Beide Mannſchaften hatten eben reichlich Glück und wur⸗ 
den obendrein noch durch die Schiedsrichter begünſtigt. 
In beiden Fällen waren es die Elfmeter, die für belang⸗ 
loſe Vergehen gegeben wurden und die Entſcheidungen 
brachten. Dadurch, daß Pogon über Cracovia geſiegt 
hat, ſielen ihr zwei Punkte zu, die ihre Spitzenſtellung 
noch verstärkten, umſo mehr, da ihr ſchärfſter Rivale, der 
oberſchleſiſche Ruch, mit Wille unentſchieiden ſpielte. 
Warta iſt durch den Sieg über Polonia an die zweite 
Stelle gerückt; desgleichen konnte auch LHS ſeine 
fon um zwei Felder verbeſſern. 

Neben Polonia iſt jetzt auch Cracovia in ihrem Ver⸗ 
bleiben in der Liga ſtark bedroht. 

LRS — Slonſt 1:0 (1:0). 

Verhältnismäßig wenig Publikum war erſchienen, 
um den Liganeuling Slonſk in Lodz erſtmalig ſpielen zu 
ſehen. Diejenigen, die nicht gekommen ſind, haben aber 
‚nichts verſäumt. Weder die Gäſte, noch RS zeigten ge⸗ 
ſtern etwas, jo daß das Ganze mehr eine chaotiſche Ball⸗ 
ſtoßerei als ein Spiel von Ligamannſchaften war. Zu 
allem Unglück geſellte ſich zu dem ſchwachen Spiel der 


Mannſchaften noch der ſchwache Schiedsrichter hinzu, der 


durch ſein ſtändiges Pfeifen und die nicht immer zutref⸗ 
0 Entſcheidungen oft den größten Wirrwarr an⸗ 
richtete. 

Dem Spielverlauf nach hatte Slonſt weit mehr vom 
Spiel. Die Oberſchleſier zeichneten ſich durch flotten 
Start zum Ball aus. Das war aber auch alles. Von 
einem Kombinationsſpiel war keine Spur, auch waren 
ſie vor dem Tore zu unentſchloſſen. Ihre Bemühungen 
im Felde, den Ball zu erhaſchen, gingen immer leer aus. 
Sehr ſelten wurde nach der Kiſte geſchoſſen und wenn 
ſchon, dann ging der Ball immer weit daneben. Der 
eiſte Start der Slonſker in Lodz fiel für dieſe, abgeſehen 
von der Niederlage, nicht beſonders gut aus. 5 
Was die Mannſchaft des AS anbelangt, ſo ſpielte 
ſie diesmal lataſtrophal. Während der 90 Minuten ber- 
ſtand es der Sturm nicht, auch nur eine einzige durch⸗ 
dachte Attacke durchzuführen. Sehr ſchwach ſpielte auch 
die Läuſerreihe, die den Sturm zu wenig Bälle zuſpielte. 
Auch die Verteidigung Karaſiak — Galecki hatte ihren 
ſchwachen Tag, lediglich der Tormann arbeitete zufrie⸗ 
denſtellend. Seinen Sieg verdankt LAS einem Elfme⸗ 
ler, der, nebenbei geſagt, vom Schiedsrichter übereilt für 
ſoul im Strafraum gegeben wurde. 

Vom Spielverlauf kann wenig geſagt werden. 
Schöne Kombinationen, effektvolle Torſchüſſe, brenzliche 
Situationen gab es fait gar nicht. Die drei, vier Ecken, 
die getreten wurden, verfehlten ebenfalls ihr Ziel. 

Nach dem Anſtoß der Roten iſt bald Slonſk am Ball. 


Ter erſte Schuß geht aber weit auf Aus. In der dritten. 


Minute dringt Las ſchön vor. Der Slonſk⸗Verteidiger 
wehrt etwas unſanft ab und Lewandowſki kommt zu 
Fall. Den zudiktierten Elfer ſchießt Sowiat prächtig 
unter die Latte. Durch dieſen Mißerfolg ſind die Slonſker 
eiwas deprimiert und die Folge davon ift, daß S mehr 
der angreifende Teil iſt. Die Gäſte haben ſich aber bald 
beſammelt und kämpfen von nun an um jeden Ball ver: 
siffen. Ganz beſonders in der zweiten Hälfte bedrängen 
he ſtark den Gegner, aber das Fehlen von routinierlen 
Torſchützen unterbindet den Sieg. Einen, wie bereits er: 
wähnt, unmöglichen Schiedsrichter gab Trygalfki aus 
g 1 


Thorn ab. 


Poſt⸗ 
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| Supjerlabel, die fie in feine Stücke zerſchnüten, um fie | Bouszowice, Kreis Ruönft, nahm in Abweſenheit ihrer 


Kurz aus der Schublade einen Revolver und wollte da⸗ 
mit ſpielen. Das furchtbare Spielzeug entlud ſich aber 
und traf das bedauer az urzle Kind ir ſchwer am Kopf, 
daß ce wenige Stunden noch Einlieferung ins Ryonkker 
Krankenhaus verſt zu). Nicht genug, daß die Eltern durch 
delen tragiſchen Fall ſchme: zu leiden haben, jo wied fig 
auch noch Motyla wege; unerlaubten Waffenbeitses ver 
Gericht zu verantwo en oben. 


Der Tod auf der Halde. 
Der 38jährige Achelisloſe Alfred Klima aus Kon⸗ 
czy wurde am Nikozausſchacht in Ruda beim Kohlen⸗ 
hacken von herabſtürz nden Schutt⸗ und Erdmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Die Kollegen Zaren ihm zwar gleich zu Hilfe, 
doch nahm die Rettungsaktien mehrere Stunden in An⸗ 
bruch, fo daß Klima nur noch als Leiche geborgen werden 
korn ie. 5 


Warta — Polonia 2:1 (2:0). 
Warſchau. Ein ziemlich intereſſantes Spiel mit 
vielen Torgelegenheiten. Bis zur Pauſe erzielt Warka 
zwei Tore durch Scherfke und Slomiak. Nach der Pauſe 
iſt Polonia die aggreſſivere Mannſchaft; ſie hat aber in 
ihrem Sturm keinen Spieler, der Tore ſchießen konnte. 
Endlich in d 37. Minute kann Kruszyuſki den Ehren⸗ 
treffer ichh: 
Nogon — Cracovia 3:1 (2:1). 
Lemberg. Pogon ſiegt unverdient. Die beſſere 
Mannſchaft war entſchieden Cracovia. Die Entſcheidung 
brachten zwei Elfmeter, durch die Cracovia vom Schieds⸗ 
richter benachteiligt wurde. Mit Ausnahme der erſten 
20 Minuten gehört das Spiel der Cracovia. In der 3. 
und 18. Minute erzielt Pogon zwei Tore. Cracovia re⸗ 
vangiert ſich in der 28. Minute. In der zweiten Halbzeit 
hängt der Ausgleich ſtets in der Luft, doch plötlich dik⸗ 
tiert der Schiedsrichter einen Elfmeter, der den Lember⸗ 
gern ihr drittes Tor einbringt. 


Wiſla — Ruch 9:0. 


Krakau. Das von 6000 Zuſchauern mit Intereſſe 
entgegengeſehene Spiel endete überraſchend torlos. Der 


Kampf ſtand auf hoher Stufe, wobei Wiſla mehr vom 
Spiel hatte, dieſe Ueberlegenheit aber nicht auszunützen 


verſtand. Ruch hat dieſes für ihm günſtige Reſultat ſei⸗ 
nem Tormann Tatus zu verdanken, der mit bravour wie⸗ 
derholt gefährliche Bälle hielt. 


RMeſmerſchaft der A⸗Kloſſe. 


Der geſtrige Tag brachte einige intereſſante Treffen 
in der A⸗Klaſſe. An erſter Stelle ſei hier der Kampf 
zwiſchen den beiden alten Rivalen Union-Touring und 
Sport und Turnverein genannt, der unentſchienden 1:1 
endete. Desgleichen trennten ſich auch Wima und WKS 
unentſchieden. Von Siegen am geſtrigen Tage ſei hier 
der Sieg des MS über Burza an erſter Stelle notiert, 
dann ſolgt ein ſchöner Triumph der Arbeiterelf des Wi⸗ 
dzew über den Pabianicer Cykliſtenverein und zum 
Schluß der Sieg des SKS über Maklabi. In der Kühe 
rung der Meiſterſchaftsſpiele teilen ſich mit gleicher 
Punktzahl Widzew und SKS. 


Widzem — Pr 4:0 (1:0). 
BIE konnte nur bis zur Pauſe der Arbeiterelf eini⸗ 
germaßen ſtandhalten, dann mußte er alles aufbieten, 
um nicht noch höher zu verlieren. 


L. Sport u. To, — Union⸗Touring 1:1 (1:0). 

Das Spiel war intereſſant, doch der ſcharfe Wind 
unterband manche ſchöne Aktion. In der erſten Halbzeit 
kommt L. Sp. u. To. in Führung durch ein Selbſttor 
von Durka. Einen Elfmeter für Union⸗Touring kann 
Laß mit Erfolg abwehren. Nach Seitenwechſel ſind es 
die Violetten, die immer wieder verſuchen, nach vorn zu 
kommen. Endlich gelingt es auch Omenzetter, den Aus⸗ 
gleich herbeizuführen. Bei Union⸗Touring ſpielte erſtma⸗ 
lig der alte Tormann des LAS — Mila mit. 


LAS — Burza 1:0 (1:0). 

LS war die beffere Mannſchaft und hat dieſen 
knappen Sieg vollauf verdient. Den einzigen Treffer 
erzielte Sendziwy durch Köpfler. 

Wima — Wat 1:1 (1:1). 

Die Wima⸗Mannſchaft war in techniſcher Hinſicht 

entſchieden beifer, konnte aber durch die Faulheit ihrer 
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Stürmer nicht zum Siege gelangen. 


Zuerſt ſchießt WR 
durch Wlodarczyk ſein Tor, bald darauf kann Wima durch 
Elfmeter gleichziehen. 


SKS — Maktabi 3:0. 
Die Strzeley brauchten ſich nicht ſehr anſtrengen, 
um der ſchwach ſpielenden jüdiſchen Mannſchaft eine Nie— 
derlage beizubringen. 
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Boren: Warschau — Lodz 12:4. 


Die achte Begegnung zwischen den Repräſentationen 
von Warſchau und Lodz endete mit einem überlegenen 
Siege der Warſchauer. In eingeweihten Kreiſen hatte 
man wohl angenommen, daß die Gäſte ſiegen werden, 
aber daß die Lodzer derart hoch verlieren werden, das 
übertraf jedoch alle Erwartungen. Die Warſchauer wa⸗ 
ren aber auch in einer Verfaſſung und mit geringen Aus⸗ 
nahmen die einheimiſchen Boxer überragten. Die Lodzer 
Debütanten Bartniak, Michalak und Pietrzak ſchlugen 
ſich, obwohl ſie ihre Kämpfe verloren haben, ſehr tapfer 
und verdienen für ihre Leiſtung Anerkennung. Weniger 
gut ſchlugen ſich Spodenkiewicz, von dem man weit mehr 
erwartete, Durkowſki und Klodas. Befriedigt haben 
lediglich Chmielewski und Wozniakiewicz. 

Die Warſchauer Mannſchaft war in allen Gewichts⸗ 
klaſſen ausgeglichen. Sogar der an Stelle von Mothoie 
erſchienene Rundſtein befriedigte vollauf und gewann 
ſeinen Kampf gegen Bartniak einwandfrei. Die Kämpfe 
zeitigten nachſtehende Reſultate: 

Fliegengewicht: Rundſtein — Bartniak. Der 
Warſchauer verfügt über einen ſchweren Schlag und trifft 
ſeinen Gegner einigemal. In der zweiten Runde holt 
Bartnial etwas auf, aber in der dritten Runde hält er 
das Ausſichtloſe ein und unterbricht den Kampf zugunſten 
das Tempo nicht mehr durch, und der Schiedsrichter ſieht 
Rundſteins. ö 

Bantamgewicht: Czortek — Spodenkiewiez. 

Czortek, der ſehr lebhaft und geſchickt kämpft, überragt 
ſowohl in der erſten wie in der dritten Rundes Sein 
Sieg iſt verdient. 
Federgewicht: Kozlowſki — Michalak. Der 
Warſchauer geht von vornherein auf k. o aus und da der 
Lodzer nur ſchwachen Widerſtand entgegenſetzt, wäre es 
ihm auch ſicherlich gelungen, doch der Schiedsrichter bricht 
vorzeitig ab. 

Leichtgewicht: Polus — Wozniakiewicz. Ein 
intereſſanter Kampf. Der Lodzer bringt den Warſchauer 
durch ſeine ſtändigen Angriffe in Nöten. Polus endet 
ſohr erſchöpft den Kampf. Die erſten Punkte, die Woz⸗ 
nialjewicz für Lodz erringt. nn 


ws 


Weltergewicht! Jafczak — Durkowſei. Dur ⸗ 


kowſki hielt nur zwei Runden durch und verlor an Jan⸗ 
ezat. £ 

Mittelgewicht: SKarpinifi Chmielewſti. 
Einen ſchönen und fairen Kampf lieferte ſich dieſes Pant. 


Ehmielewſki war ſtark überlegen und gewann nach 
Punkten. 
Halbſchwergewicht: Doroba — Pielrzal. 


Obwohl Pietrzak verlor, ſo muß dennoch geſagt werden, 


daß er einen guten Eindruck hinterließ und bei mehr 
Ringroutine ſeinen Mann ſtellen wird. Doroba zeigte 
wenig und nur ein knappes Uebergewicht war der Anlaß 
zu dem Siege. 

Schwergewicht: Miſerſti — Klodas. Der 
Kampf war bereits in der erſten Minute entſchieden. Klo⸗ 
das erwiſchte einen ſchweren Schlag am Kinn, der ihn 
erſchütterte. Als er ſich erholte, war es zu ſpät, um der 
Verluſt aufzuholen. 

Im Ring amtierte Silberreich aus 
meinen Zufriedenheit. 
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Diverſe Sportergebniſſe 


In Leipzig ſiegte die Fußballrepräſentation von 
Deutſchland über Bulgarien 4:2. Dem Spiel wohnten 
Adtaufend Zuſchauer bei. 

Das Fußball⸗Ländertreſſen England — Irland en 
dete mit einem 3:1⸗Siege der Engländer. Hier waren es 
100 000 Zuſchauer, die dem Kampf beiwohnten. 

Zbyszlo⸗Cyganiewicz, der bekannte polniſche Ring⸗ 
kämpfer, ſtand geſtern in Kattowitz dem Meiſter von 
Deutſchland, Langhut, im Ringkampf gegenüber. Im 
erſten Kampf ſiegte der Pole in der 11. und im zweiten 
bereits in der 7. Minute. 

Der deutſche Fußballmeiſter Schalke beſiegte in Lou⸗ 
ſanne den Meiſter der Schweiz 4:1. 

Um die Handballmeiſterſchaft ſtanden ſich Sonntag 
im Finallampf Pogon und KPW gegenüber. Pogon 
ſiegte 4:3 und holte ſich damit erneut den Meiſtertitel. 
Die Reihenfolge lautet: 1. Pogon, 2. KPW, 3. Chorzow, 
4. Warszawianka, 5. LAS, 6. Makkabi, 7. A 38, S. SER 
(aufgegeben). 

Im Wiener Fußball gab es Sonntag folgende Er⸗ 
gebniſſe: Rapid — Favorit SC 5:1, Admira — FE Vien 
2:0, Wacker — WAT 2:0, Sportklub — Auſtria 2:0, 
Vienna — FAC 1:0, Libertas — Hakoah 5:0. 

Das 50 Kilometer⸗Radrennen anläßlich des 10jähri⸗ 
gen Beſtehens der Sektion beim LES, gewann Kirchner 
in 1:44:18 vor Odartus, Irzykowſki und Einbrodt. 


In Konſtantinopel fand ein Fußballkampf Türkei 


Sowjetrußland ſtatt, den die Sowjetſpieler mit 2:1 ge⸗ 
wannen. N 

Der ſſcchechiſche Fußballperband wird 
ſchaft zur Olympiade nach Berlin ſchicken. 
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Ein Winterfportroman 
von Klothilde Stegmann 


(47. Fortſetzung) 
Marilkas Geſicht war ſehr bleich. Ihre Augen 
brannten wie von ungeweinten Tränen. Aber ſie' nahm 
ſich zuſammen. Heiter ſein!, dachte ſie. Nicht zeigen, 


daß etwas geſchehen war. Das Schlimmſte, was geſchehen 
konnte, die Angſt um Konſtantin. 


Fünfzehntes Kapitel, 

Konſtantin Oldvörde ſtand, immer noch d ie kleine 
Reiſetaſche in der Hand, in einem Torweg der Straße. 
Er hatte Marilka ausſteigen ſehen. Hatte ſie ins Hotel 
hineingehen ſehen mit dem berühmten Dirigenten. Nach 
ziemlich langer Zeit kam ſie wieder heraus. Er ſtand 
noch im Dunkeln da und ſchaute. Es war der letzte Ab⸗ 
ſchiedsblick. 

Er würde fie nie wiederſehen! Die wilde Empö⸗ 
tung war einer unnennbaren Trauer gewichen. Da ging 
ſie nun hin in ihr verſtricktes, aufgewühltes Leben. Ging 
hin und 1 ſein Herz mit. Aber er folgte ihr nicht 
mehr. Dieſe Liebe wäre ſein Tod geweſen. 

Er aber muß leben. Zuviel war noch ungelöſt in 
ihm. Bilder rangen noch in ihm nach. Schöpfung und 
Licht. Er durfte nicht fahnenflüchtig werden. 

Und mitten im tiefſten Schmerz kam auf einmal 
Bettinas Geſicht zu ihm zurück. Es leuchtete klar un) 
hell. Es hate in ſich kleine Verwirrung, keine Dumpfheit. 
Nur etwas unbeirrbar Reines. 

Bettina, er hate ſie verloren, noch ehe er ſie gewon⸗ 
nen. Marilka, er hatte ſie zu beſitzen geglaubt, aber ſie 


Sougzemung — Yconteig, sen 2. MomT TI 


hatte ihn die Liebe von ſich geſtoßen. Es blieb nun nur 
noch eins für ihn: die Kunſt. 

Marilla war längſt an der Seite Torranis zu dem 
Bankett zurückgefahren, als Konſtantin endlich zum Bahn⸗ 
hof ging. 

Der Portier hatte ihm recht berichtet. Die großen 
Züge nach Deutſchland gingen jetzt nicht mehr. Aber er 
wollte auch nicht eine Stunde länger hier in einer Stadt 
mit Marilka verbringen. Je ſchneller er auch äußere 
Trennung zwiſchen ſich und ihr ſchuf, um ſo ſicherer war 
er vor erneuter Schwäche. 

Er nahm einen Lokalzug in eine kleine Stadt nahe 
Rom. ie lag ſchon an der Strecke, die er anderntags 
fahren wollte. Er kam in eine ſtumme Stadt. Es war 
Mondſchein. Die Faſſaden der alten Palazzi warfen 
ſtrenge Schatten. Ein Brunnen ergoß unaufhörlich ſein 
Waſſer in das große bronzene Becken. 

Er fand noch ein Hotel offen, ſchlief wie ein Toter 
tief und traumlos bis in den Morgen. 

Dann fuhr er weiter. Schon beim Weg vom Hotel 
zum Bahnhof begann es fein zu vegnen. Je mehr er ſich 
dem Norden näherte, um ſo kühler wurde es. An der 
Gotthandgrenze wandelte ſich der Regen zu Schnee um. 
Die Schweizer Berge grüßten ihn. Schnee begleitete ihn 
bis hinein nach Deutſchland. 

Er war ziellos gereiſt, eigentlich ohne Plan. Der 
Schnee erſt gab ihm das Ziel. Er mußte einſam ſein. 
Ganz einſam. Allein für ſich. Er mußte ſchaffen können, 
wie er einſt geſchaffen hatte. Zwieſprache halten mit der 
großen Natur. Vielleicht, daß ſie ihm Antwort gab, 
Tröſtung und Kraft. Je mehr er ſich von Italien und 
damit von Marilka entfernte, um ſo tiefer brannte der 
Schmerz der Trennung. Es gab für ihn nur eine Rettung. 

In München beſorgte er ſich die notwendigſten Sa⸗ 


ſchäftigung mit dieſen Dingen gab eine kleine Beruhi— 
gung. Da waren Farben und Pinſel aus szuſuchen, Mär: 
utenfifien und was alles zu ſeiner Arbeit gehörte. Am 
nächſten Tage bereits verließ er München und fuhr mit 
der Bahn weiter nach Achrott. 

Kreuthſteg ließ er hinter ſich liegen. Aber auch Ach⸗ 
rott war noch qualvolle Erinnerung genug. Es zeigte ſich 
in dem friſcheſten, ſauberſten Winterweiß, als hätte feit 
ſeiner Abreiſe von hier die Zeit ſtillgeſtanden. Er wußte 
am Leutholdhauſe vorbei, um den Aufſtieg zur Sernen 
Hütte zu unternehmen. 

Das Haus lag ſtill da mit ſeinem Dach 
weißer Watte, ſeinen bunten Holzſchnitzereien, an denen 
luſtige Eiszapfen wie eine funkelnde Girlande hingen. 
Die Gardinen waren zugezogen. Niemand war zu jehen. 

Eine Sehnſucht faßte ihn, hineinzugehen, die Treppe 
hinauf in ſein altes Zimmer. Aber er wagte es nicht. 
Der Abſchied hier vom Leutholdhauſe war von der Lei⸗ 
denſchaft zu Marilka beſchattet geweſen. Es gab keinen 
Weg mehr von ihm zu allem, was zu Bettina gehörte. 

Langſam ſtieg er aufwärts. Hinter ihm im Abend 
folgte der Träger mit den notwendigſten Sachen. An 
drentags er das Weitere vom Tal heraufgebracht wer⸗ 


wie aus 


den. Das Dorf blieb zurück, Die Hänge wurden zu Ber: 
gen. Die Berge wuchſen. Immer klarer die Luft. Immer 
tiefer das ſtrahlende Blau des Winterhimmels. Immer 


ungeheurer die Schneefelder rechts und links. 

Schon funkelten am Horizont die Serner Gletſcher 
auf. Er ſtieg und ſtieg. Raſtete neben dem ſchweigenden 
Träger in einer ſchnell geſchaufelten Mulde. Verzehrte 
eine Handvoll getrocknete Früchte. Ein Stück Brot. 
Trank einen Schluck Wein aus der Feldflaſche. Saß in 
der wärmer werdenden Sonne und ſchaute über das ſtille 
Land. 
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chen für den Aufenthalt im Hochgebirge. Schon die Be⸗ | 
eee 


doch nie beſeſſen. Einſam und zum Sterben müde, ſo 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


Heute u. folgende Tage! 


mit SILVIA SYDNEY in der Hauptrolle 


Bere dennhprechender 
Neiſter und Arbeiter, Lodz 


Am Sonnabend, dem 26. Oktober d. J., um 8 Uhr 
abends, veranſtalten wir im Saale des Turnvereins 
„Kraft“ in der Glowna 17 einen 


Unterhaltungsabend 


ehen: Chor- und Sologeſang, humoriſtiſche Vor⸗ 
träge, Aufführung des Singſpieles „Der Wilde Horſt“ uſw. Nach dem Pro- 
gramm Jans. Zu dieſer Neranftaltung laden wir alle unſere werten 
Mitglieder, deren Angehörige, Freunde und Gönner höflichſt ein. 


Die Verwaltung. 


Brunnenbau- „m, 
Unternehmen Karl Albrecht; 


LödZ, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnon, Flach: und Sieh 
bohrungen, Reparaturen an Hand⸗ und 
MNotorbumpen ſow. Kupferſchmiedearbeiten 
Solid — Schnell — Billig 


Bilder belannter Maler 
in großer Auswahl ſowie Nahmen für Dilber und 
Gardinen, Leiſten für Tapeten 


Z. Zagafczyk 


Lodz, Laden: Petrilauer Str. 165, Tel. 249⸗91 
Rahmen⸗Fabrik: Petrtkauer Str. 158, Tel. 231-91 


Billige Billige Elurahmungen Zugüngliche Preiſe 


Venerologiſche 


Heilanſtalt kraneseiren 
Beiritaner 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. J. NADEL 


Srauenlrankheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228-902 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr aben de 


Im Programm iſt vor 


Soeben erſchienen 


„Die Internationale 
und der Krieg“ von Otto Bauer 


Theodor Dan 
mit einem Vorwort von Friedrich Adler 


und Jean Zyromski 
Preis 50 Groſchen 


Zu haben in dem 


8 u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „ Volkspreſſe“ 


Lodz. Petrikauer 109 


Hant- u. Geſchlechte⸗ 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Dir Dein Los, und 
du wirſt im Kampf ums daſein ſiegen 


Modeionenale 


für die Herbſt⸗ und Winter: Saifon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. 8 „Promien“ 


f 
i 
|: 


F 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., | 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 


Die „Lodzer Volkszeitung“ 


erſcheint täglich. 
Abonnementepreis: 


m onatk ch mit Iuſtelſung ins Haus 


und durch die Poſt Zlomy 3.—, wi a entlich ala — r; geſuche 30 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ausland: monatlich Zloty 6,.— jährlich Zloty 72.—. Ankündigun gen 4 wer jür die Druckzeile 1.— Zloty | 
Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags, 251 Ger das sland 100 Progent Juſchlag. 


„Das Herz der Indianerin 


Verantwortlich für den Leda ellen Inhalt: 
Druck 


Fortſetzung folgt. 


Der große Salon⸗Senſationsfilm 


Als Programmbeigabe: 
Die rote dame 


Petritauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 
Spezialärzte und zuhnäeztliches 
Kabineit 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 8 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 8 


Konſultation 3 Zloty 


Heilanitalt | 
| 


| — 
Hunderte 
von Kunden 


überzeugten ſich, d 
jegliche Lapezierarbeit 


am beſten 


und billigſten 


bei annehmbaren 


Kauft aus 1. Quelle 


Kinder⸗Wagen 


Metall⸗Beiten 
Matratzen gepolſtert 


10 auf Federn „Patent“ Ratensadlungen 
ring maſchinen er 
Fabrillager P. W — Ä 5 5 
„DOBROPOL” Slentie wieda 
Beteitaner 73 (Front im Laden) 
im Hoſe ausgeführt wird 
Sie 

eee eee 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr abends 
Uciekla mi przepiöreczka 

Eacino: Wacus 

Corso: J. Ich bin ein Flüchtling, II, Die Welt 
ist verliebt 

Europa: Folies Bergeres 

@rand»Kino: Schanghai 

Metro u.Adrin Es waren einmal zweiHalunken 
(Flip und Flap) 


| Miraz: Das Herz der Indianerin 


Palace: Episode 
Przedwissnic: Dwie Joasie 


Rakieta: Kleine Mutti 


„Verlags geſellſchaft „Volksp reſſe 


m. b. O. 
Auen Verl lag: Otto Abel. 
Dipl» Ing Enit Zerosc. 
Otto Heike 
: «Prasa> Lodz Petrikauer 101 


Verantwortlich für 
Hauptſchriftleiter: 


